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Hochpunkt E auf FRANKLIN fertiggestellt
Der Hochpunkt E auf FRANKLIN ist fertigge-
stellt. Er ist 52 Meter hoch und bietet neuen
Wohnraum im Herzen des Quartiers. Lebens-
werte Wohnarchitektur und modernen Städ-
tebau zusammenführen, das ist der Anspruch
in Mannheims jüngstem Stadtteil. Herausge-
hobene Gebäude geben dem Quartier ein Ge-
sicht und tragen zur Identitätsbildung bei, ge-
nauso wie zentrale Wegeführungen. Ein zen-
traler Teil dieser Idee sind die HOME-Gebäu-
de, von denen mit dem Hochpunkt E nun das
erste fertiggestellt wurde.

„Wir haben hier hochwertigen Wohnraum
mitten in FRANKLIN geschaffen, um Mann-
heim als Wohn- und Lebensort zu stärken“,
sagte Karl-Heinz Frings, Geschäftsführer der
GBG. „Verbunden haben wir das mit einer
wirklich einzigartigen Architektur, mit der wir
dem Stadtteil ein Gesicht geben. Für uns ist
das darum ein absolut außergewöhnliches
Projekt, das trotz eines schwierigen Umfelds
in der Bauwirtschaft pünktlich fertig gewor-
den ist“, so Frings.

„Dieses Gebäude ist ein schon von weitem
sichtbares Zeichen für die Innovationskraft
unserer Stadt“, so Oberbürgermeister Chris-
tian Specht, auch Aufsichtsratsvorsitzender
der GBG. „Für uns ist zudem ein vielfältiges
Wohnangebot auf FRANKLIN wichtig, von
gefördertem Wohnraum, verschiedenen
Mietangeboten, Eigenheimen und wie hier
nun Eigentumswohnungen. Als Großstadt
mit einer eher niedrigen Eigentumsquote
sind solche Angebote wesentliche Teile eines
Quartiers.“

Geplant wurde der Hochpunkt E vom re-
nommierten Architekturbüro AS+P Albert
Speer + Partner GmbH in Frankfurt. In dem
Wohnhaus sind 113 Wohnungen auf 14 Stock-
werken entstanden. Im Erdgeschoss und im
ersten Obergeschoss befinden sich über zwei
Stockwerke sogenannte Townhouses mit
Gartenzugang, darüber vom zweiten bis zum
14. Stockwerk Wohnungen in verschiedenen
Größen zwischen 38 und 150 Quadratmetern
verteilt auf ein bis fünf Zimmer. Im vierten
und neunten Obergeschoss befinden sich ins-
gesamt 15 barrierefreie Wohnungen.

Alle Wohneinheiten sind mit Fußboden-
heizung und Parkettboden ausgestattet, ver-
fügen über bodentiefe Fenster mit Dreifach-

Verglasung sowie über Balkon oder Terrasse.
In der Tiefgarage ist für jede Wohnung ein
Stellplatz vorhanden, alle Stellplätze sind für
E-Mobilität vorbereitet. Großzügig gestaltete
Grünflächen sind zur gemeinschaftlichen
Nutzung. Die Eigentumswohnungen mit
KfW-55-Standard werden aktuell durch die
GBG verkauft und stärken so auch die Eigen-
tumsquote auf FRANKLIN.

Weitere Informationen, Grundriss-Bei-
spiele sowie Kontaktdaten sind auf www.e-
franklin.de zu finden. Aktuell baut die GBG
auch den Hochpunkt H nur wenige Meter
entfernt ebenfalls in der George-Washing-
ton-Straße, die Gebäude O und M werden
von einem privaten Investor erstellt.

Rheinau: Bau des Mehrgenerationenspielplatzes beginnt
Der Stadtraumservice erneuert den sanie-
rungsbedürftigen Spielplatz in der Plank-
stadter Straße in Rheinau umfassend seit
Mitte Oktober. Es wird ein generationsüber-
greifender Spielplatz mit vielseitigen, auch
barrierefreien Angeboten für Jung und Alt
gebaut. Der Spielplatz soll im Frühjahr 2024
fertiggestellt werden.

In einem Beteiligungsverfahren hatte die
Stadtverwaltung Kinder, Jugendliche und
Erwachsene trotz Corona-Pandemie zu ih-
ren Ideen bezüglich des neuen Spielplatzes
befragt. Mit Unterstützung der Rheinau-
grundschule und des Quartiermanage-
ments haben Kinder aus der Umgebung ein
Mosaik-Krokodil für den Spielplatz herge-
stellt und werden eine Freundschaftsbank
bemalen. Jugendliche vom Nachbarschafts-
haus Rheinau und der Rheinauschule-SBBZ

werden einen Holzzaun bemalen. Das Mate-
rial übernimmt der Stadtraumservice vom
kirchlichen Areal auf der BUGA.

„Der Bau des Mehrgenerationenspiel-
platzes wird rund 1,8 Millionen Euro kosten.
Das ist ein herausragendes Projekt mit vie-
len Angeboten, auf die sich die Bürgerinnen
und Bürger freuen dürfen“, so Erste Bürger-
meisterin Prof. Dr. Diana Pretzell. „Wir dan-
ken der evangelischen Landeskirche für die
unkomplizierte Bereitstellung der Materiali-
en. Den beteiligten Einrichtungen und Schu-
len danke ich für ihr besonderes Engage-
ment.“

Pfarrer Hansjörg Jörger von der evangeli-
schen Gemeinde Rheinau sagte: „Die gro-
ßen Steine und die langen Hölzer, der Kirch-
turm und die Stauden aus unserem ökume-
nischen MöglichkeitsGarten auf der BUGA

23 werden auch hier Teil eines Ortes für alle
Generationen sein. Wir als Kirche freuen
uns, dass hier ein kirchliches Projekt in die
Stadt hineinwirkt und die Pflanzen hier aufs
Neue Wurzeln schlagen.“

Es wird einen Wasserspielplatz, einen
Kleinkindbereich, ein Generationenkarus-
sell, Bodentrampoline, einen Kletterturm
mit Röhrenrutsche sowie eine Nestschaukel
geben. Zudem wird es neben Fitnessgeräten
auch eine Calisthenics-Anlage geben. Auch
werden eine Toilettenanlage und ein Holz-
podest als Bühne für Veranstaltungen ge-
baut. All dies wird in eine parkähnliche Anla-
ge integriert. Der neue Spielplatz wird mit
vielen neuen Bäumen, Sträuchern und Stau-
den abgerundet. Entlang der Karlsruher
Straße wird eine neue Hundewiese einge-
richtet.

Stadtteilversammlung für
Kinder und Jugendliche aus Seckenheim

Die Kinder und Jugendlichen aus Seckenheim
sind ein weiteres Mal aufgerufen und einge-
laden, sich einzubringen: Im Rahmen der
68DEINS! Kinder- und Jugendbeteiligung
veranstaltet das 68DEINS! Kinder- und Ju-
gendbüro das Follow-up der Stadtteilver-
sammlung vom 29. März.

Dieser Nachfolgetermin findet am Mitt-
woch, 8. November, im Schifferkinderheim,
Seckenheimer Hauptstraße 211, statt. Beginn

für die Erwachsenen ist bereits um 17 Uhr und
für die Kinder und Jugendlichen um 17.30 Uhr.

In verschiedenen Kinder- und Jugendforen
trafen sich die Mitarbeitenden des Kinder-
und Jugendbüros mit jungen Menschen aus
dem Stadtteil, um über ihre Anliegen zu spre-
chen. Ihre Themen durften die Kinder- und
Jugendgruppen bei der Stadtteilversamm-
lung im März Vertretenden aus Gemeinderat
und Bezirksbeirat vorstellen.

Beim Follow-up wird nun darauf geschaut,
wie der Stand der Bearbeitung der Anliegen
ist. Die Politikerinnen und Politiker machen
das Verfahren, aber auch mögliche Hürden
für die Umsetzung der Anliegen transparent.
Auf diese Weise soll gewährleistet werden,
dass die Themen adäquat nachverfolgt und
begleitet werden.

Weitere Informationen sind unter
www.68deins.de zu finden.

Julie Bassermann Preis 2023
Zum ersten Mal wurde am 26. Oktober der
Julie Bassermann Preis verliehen, mit dem
herausragende wissenschaftliche Arbeiten
im Bereich „Frauen in Führungspositionen“
an der Universität Mannheim ausgezeichnet
werden.

„Mit dieser Preisauslobung wollen wir –
wissenschaftlich fundiert – die Öffentlich-
keit für die Beseitigung von strukturellen
und stereotypen Benachteiligungen von
Frauen in Führungspositionen sensibilisie-
ren“, so Zahra Deilami, Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Mannheim.

So waren beispielsweise Anfang 2023 von
705 Vorstandsmitgliedern der 160 deut-
schen börsennotierten Unternehmen gera-
de 109 Frauen (17,4 Prozent). Prämiert wer-
den mit dem Julie Bassermann Preis be-
triebswirtschaftliche Arbeiten, die den Gen-
der-Gap im Bereich „Frauen in Führungspo-
sitionen“ und seine Beseitigung innovativ
beleuchten.

Vergeben wird der Preis in den Kategorien

„Bachelor-/Masterarbeiten“ sowie „Disser-
tationen“.

Dieses Jahr wurden Leo Schmallenbach
mit seiner Dissertation „Gender Differences
in Innovation and Competitive Settings“ und
Laura Scheerer mit ihrer Masterarbeit „Resi-
lienzrelevante Herausforderungen, Ressour-
cen und Coping-Strategien von Frauen in
Führungsposition: Eine Interviewstudie“
prämiert. Die Preisträgerin und der Preisträ-
ger erhieten jeweils ein Preisgeld von 1.000
Euro.

Der Julie Bassermann Preis wird im Zuge
der Umsetzung der „Europäischen Charta
für die Gleichstellung von Frauen und Män-
nern auf kommunaler und regionaler Ebene“
in Mannheim vergeben. Ausgelobt wird der
Preis von der Gleichstellungsbeauftragten
und dem Fachbereich für Wirtschafts- und
Strukturförderung der Stadt Mannheim und
durch die Fakultät für Betriebswirtschafts-
lehre der Universität Mannheim fachlich be-
gleitet.

Gedenken an die Opfer
der Deportation nach Gurs

Am 22. Oktober 1940, am letzten Tag von
„Sukkoth“, dem jüdischen Laubhüttenfest,
wurden mehr als 6.500 Jüdinnen und Juden
aus Baden, der Pfalz und dem Saarland de-
portiert. Unter ihnen waren rund 2.000
Mannheimerinnen und Mannheimer. In
einer von der Gesellschaft für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit Rhein-Neckar e.V. or-
ganisierten Veranstaltung am Glaskubus in P
2 wurde an die Opfer erinnert.

„Zum Erinnern gehört eine Verpflichtung
für die Gegenwart und für die Zukunft. Die
Forderung des ,Nie wieder’, die in den ver-
gangenen Jahrzehnten bei Erinnerungsver-
anstaltungen gern geäußert wurde, muss
mit Leben gefüllt, muss durch Taten beglei-
tet werden. Wann, wenn nicht jetzt?“, mahn-
te Oberbürgermeister Christian Specht in
seiner Ansprache.

Im Juni 1940 lebten von den einst fast
7.000 Jüdinnen und Juden noch an die 2.000
in Mannheim. Sie wurden am 22. Oktober
fast alle in das Lager Gurs in Südfrankreich
deportiert. Wer die „Vorhölle von
Auschwitz“, wie das Lager wegen der kata-
strophalen Zustände und hohen Todeszah-

len genannt wurde, überlebte, wurde ab 1942
in die Vernichtungslager Auschwitz, Sobibor
und Majdanek deportiert und dort ermordet.

„Die Verfolgung, der Terror, die grausa-
men Morde machten keinen Halt vor alten
Menschen, Frauen oder Kindern. Vor zwei
Wochen, am 7. Oktober, dem Tag des ,Sim-
chat Thora’, wieder einem hohen Feiertag in
der Jüdischen Welt, wurde Israel Opfer bru-
taler Angriffe. Wieder machten die Mörder
keinen Halt und töteten junge wie alte Men-
schen, Kranke, Frauen und Kinder. In den
Jahren nach dem Holocaust sind an keinem
Tag so viele Jüdinnen und Juden ermordet
worden wie an diesem Tag des Angriffs der
Hamas auf Israel. Wir erklären uns solida-
risch mit Juden in aller Welt, die aufgrund ih-
res Glaubens bedroht werden und stellen
uns entschieden gegen alle Formen von Anti-
semitismus“, erklärte der Oberbürgermeis-
ter.

Umrahmt wurde die Veranstaltung von
Musikstücken. Eine Gruppe von Schülerin-
nen und Schülern der Marie-Curie-Realschu-
le beteiligte sich mit einem Anspiel und Kan-
tor Amnon Seelig sprach das Kaddisch.

Medienmittwoche
Im November lädt die Stadtbibliothek Mann-
heim wieder zu den Medienmittwochen in
die Zentralbibliothek im Stadthaus N 1 ein.

Am 8. November ab 17 Uhr zeigt ein Vor-
trag, wie Kinder und Jugendliche im Umgang
mit KI-basierten Anwendungen gestärkt wer-
den können und stellt Methoden vor, um bei-
spielsweise ChatGPT im Unterricht einzuset-
zen.

Am 15. November ab 16.30 Uhr gibt ein Me-
dienpädagoge eine Einführung in das Thema
„Deep Fakes“. Er informiert über die Möglich-
keiten von Manipulationen, um Fälschungen
zu erkennen und vorhandenes Wissen zu ver-
tiefen. Die Veranstaltung richtet sich an Ju-

gendliche ab 13 Jahren, Eltern, Pädagoginnen
und Pädagogen sowie weitere Interessierte.

Am 22. November ab 17 Uhr wird das digi-
tale Angebot der Metropolbib und der elek-
tronischen Ausleihe vorgestellt.

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist
frei.

Weitere Informationen:

Eine Anmeldung vorab per E-Mail an stadtbi-
bliothek.zentralbibliothek@mannheim.de
oder telefonisch unter 0621/2938933 ist erfor-
derlich. Die Zahl der Teilnehmenden ist be-
grenzt.
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Spatenstich für Zugangsgebäude am Hauptbahnhof
Das lange geplante und beschlossene Pro-
jekt „Zugangsgebäude mit Fahrradpark-
haus“ ist mit einem Spatenstich jetzt auch
für die Öffentlichkeit sichtbar gestartet. Ba-
sierend auf dem preisgekrönten Entwurf des
Frankfurter Architekturbüros Dietz Joppien
aus Frankfurt entsteht auf der Rückseite des
Hauptbahnhofs ein modernes Zugangsge-
bäude mit Fahrradparkhaus als repräsentati-
ver und barrierefreier Übergang zum neu ge-
stalteten Lindenhofplatz.

„Das neue Fahrradparkhaus ist zugleich
ein neues Empfangsgebäude für den Zugang
zum Hauptbahnhof für die südlichen Stadt-
teile Mannheims“, so Oberbürgermeister
Christian Specht. „Mit dem Angebot von
600 Fahrradabstellplätzen am Hauptbahn-
hof verknüpfen wir ökologische Verkehrsar-
ten sinnvoll und leisten einen wichtigen Bei-
trag für eine nachhaltige Mobilität in unse-
rer Stadt.“ Das Gebäude fasst den Linden-
hofplatz zur Bahnseite und ist damit auch

ein neues Stadtentrée. Das offene und licht-
durchflutete Gebäude in Form eines Paralle-
logramms mit einer Kantenlänge von rund
84 Metern, einer Breite von knapp 13 Metern
und einer lichten Höhe von maximal 7,50
Metern wird über zwei Gewerbeeinheiten,
eine Platzgastronomie, eine Rampe und ei-
nen Aufzug sowie rund 600 Fahrradstellplät-
ze verfügen. Auf dem Dach sorgen eine Pho-
tovoltaikanlage und eine extensive Dachbe-
grünung sowohl für eine CO2-reduzierte
Energieversorgung als auch für positive Aus-
wirkungen auf das örtliche Mikroklima, die
integrierte Lärmschutzwand soll die Aufent-
haltsqualität auf dem Lindenhofplatz erhö-
hen. Über das neue Zugangsgebäude wird
der Bahnhof auch von der Südseite her bar-
rierefrei erschlossen.

„Das Projekt“, so Carsten Südmersen, Ge-
schäftsführer der Parkhausbetriebe, „stellt
nicht nur eine städtebauliche Aufwertung
dar“, sondern sei für die MPB „auch ein wei-

terer Schritt in Richtung Mobilitätswende“.
Man wolle „nicht nur das Geschäftsfeld
Fahrradparken ausbauen, sondern auch ei-
nen sinnvollen Beitrag für die Mobilität und
das Parken der Zukunft leisten“. Das Projekt
mit einem Investitionsvolumen von derzeit
11,2 Millionen Euro wird federführend von
den Parkhausbetrieben in Kooperation mit
dem für Stadtplanung und Mobilität zustän-
digen Dezernat IV realisiert und im Rahmen
des Förderprogramms „Kommunale Rad-
und Fußverkehrsinfrastruktur“ durch das
Land Baden-Württemberg unterstützt.

Bürgermeister Ralf Eisenhauer ist sich si-
cher, „dass der Lindenhofplatz mit dem Zu-
gangsgebäude einen angemessenen städte-
baulichen Rahmen erhält – als südliches
Pendant zum Willy-Brandt-Platz auf der In-
nenstadt-Seite. Indem wir die Radinfrastruk-
tur ausbauen und genügend sichere Abstell-
möglichkeiten anbieten, erleichtern wir den
Umstieg aufs Fahrrad im Alltag.“

Unter der Projektleitung des Mannheimer
Architekturbüros ADS Architekten Fritz
Morsey Partner GmbH errichtet das Bauun-
ternehmen Streib GmbH & Co. KG, ebenfalls
aus Mannheim, zunächst den Rohbau. Eine
große Herausforderung stellen dabei nicht
nur die schrägen Stützen aus Sichtbeton dar,
deren optische und statische Qualität trotz
Witterungseinflüssen jederzeit gewährleis-
tet sein muss. Auch die Tatsache, dass täg-
lich mehrere tausend Menschen die proviso-
rische Rampe und den Tunnel zu den Gleisen
und zum Bahnhofsgebäude nutzen, stellt
hohe Anforderungen an den Bauablauf.

Damit der Zugang zum Bahnhof jederzeit
gewährleistet ist, wird in zwei Bauabschnit-
ten gearbeitet. Der erste Bauabschnitt soll,
einschließlich der Inbetriebnahme der Auf-
zugsanlage, planmäßig im Frühjahr 2024
fertiggestellt sein. Die Fertigstellung des
Zugangsgebäudes ist für Herbst 2025 ge-
plant.

#keeptitclean: Abstimm-Aschenbecher
Seit 2022 gibt es eine besondere Kooperati-
on zwischen Mannheim und seiner südfran-
zösischen Partnerstadt. #keepitclean nennt
sich das Projekt, das junge Menschen aus
beiden Städten ins Leben gerufen haben.
Fünf Abstimm-Aschenbecher werden in
Mannheim und in Toulon aufgehängt, um die
Verschmutzung durch weggeworfene Ziga-
rettenstummel zu verringern.

Auf den Aschenbechern stehen Fragen zur
Partnerstadt, die mit dem Einwerfen der ge-
löschten Zigarette beantwortet werden. In
Mannheim werden an den Aschenbechern
Fragen zu Toulon gestellt, in Toulon gibt es
den Wissenscheck zu Mannheim.

Specht lobte den Einsatz der deutsch-fran-
zösischen Jugendgruppe: „Eure neuen

Aschenbecher sind ein innovativer Ansatz,
den wichtigen Umweltschutz mit interessan-
ten Informationen zu den Partnerstädten
Toulon und Mannheim zu verbinden.

Mit der Abstimm-Funktion setzt ihr einen
spielerischen Anreiz zur korrekten Müllent-
sorgung, der sicher erfolgversprechender ist
als die üblichen Aufforderungen oder Verbo-
te.“ Er dankte dem Team des Stadtraumser-
vice, das die Idee der Jugendlichen unter-
stützt und die zusätzlichen Aschenbecher im
Stadtgebiet aufstellt und betreut. Ebenso
dankte er den Kooperationspartnern im
deutsch-französischen Austausch.

„Eine einzelne Zigarettenkippe mag zwar
klein und unbedeutend erscheinen – in der
Summe fallen in Mannheim jedoch geschätzt

58 Tonnen pro Jahr im öffentlichen Raum an.
Davon landen über zwei Drittel auf den Stra-
ßen und Grünflächen. Wenn sie von unserer
Stadtreinigung nicht mühevoll entfernt wer-
den, vergiften diese Kippen den Boden und
das Wasser. Das wollen wir ändern“, betont
Alexandra Kriegel, Leiterin des Eigenbe-
triebs Stadtraumservice.

Die Filter der Zigarettenkippen bestehen
aus Kunststoff und beinhalten Schadstoffe,
die gewässerschädlich, giftig und krebserre-
gend sind. Eine einzelne Kippe reicht aus, 40
Liter Wasser zu verunreinigen und benötigt
bis zu 15 Jahre bis zur vollständigen Verrot-
tung. Viele Zigarettenstummel landen auch
im Kanalsystem, in Grünflächen oder im
Wald, wo sie durch die Waldbrandgefahr

eine zusätzliche Bedrohung für die Umwelt
darstellen.

Wo sind die neuen Aschenbecher?
Die neuen Aschenbecher befinden sich in
der Zeppelinstraße vor Haus Nr. 47 (bis Ende
Januar 2024), in der Dammstraße bei den
Sitzstufen Neckarvorland (ab Februar 2024),
Mittelstraße/Ecke Lutherstraße, Jungbusch-
straße/Ecke Beilstraße, am Paradeplatz O
1/O 2 und am Wasserturm/Friedrichsplatz.

Interessierte sind immer willkommen, ei-
gene Ideen in das deutsch-französische Ju-
gendprojekt einzubringen. Junge Menschen
zwischen 16 und 25 Jahren können ferner an
den Jugendbegegnungsprojekten mit der
Partnerstadt Toulon teilnehmen.

Messungen
der Geschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 6.,
bis Freitag, 10. November, in folgenden Stra-
ßen Geschwindigkeitskontrollen durch:

Alphornstraße (Neckarschule) - Belfort-
straße (Wilhelm-Wundt-Schule) - Dammstra-
ße - Elfenstraße (verkehrsberuhigter Bereich)
- Emy-Roeder-Straße - Ernst-Barlach-Allee
(Johann-Peter-Hebel-Schule) - Friedrichstra-
ße - Gartenfeldstraße (Humboldtschule) -
Hans-Sachs-Ring - Luisenstraße (Schiller-
schule) - Lutherstraße (verkehrsberuhigter
Bereich) - Mittelstraße - Mönchwörthstraße -
Rathausstraße - Rheingoldstraße - Rottfeld-
straße - Schulstraße - Tristanstraße - Wasser-
werkstraße (Schule) - Wingertstraße

Luisenparkwiedergeöffnet
Der größte Mannheimer Stadtpark ist wieder
geöffnet. Drei Wochen haben die Park-Mitar-
beitenden daran gearbeitet, den Park von
BUGA- auf Parkbetrieb umzustellen. Kassen-
systeme auf Preise umzustellen, Hotlines zu
ändern, restliche Arbeiten zu erledigen, die
vor der Wintersaison anstehen bei Pflanze
und Tier. Die Eintrittspreise wurden leicht
angepasst, die Luisenpark Jahreskarte gilt
wie gehabt auch für den Herzogenriedpark
und ist, und das ist neu, ab Kaufdatum für 12
Monate gültig. Weitere Informationen sind
unter www.luisenpark.de zu finden.

Biotonnewird
14-täglichgeleert

Von Ende Oktober bis Ende März wird die
Biotonne wieder im 14-täglichen Rhythmus
geleert. Diese Umstellung ist in der Abfall-
App und im Abfallkalender online berück-
sichtigt. In den Printkalendern 2023 hat sich
jedoch in den Stadtteilen Sandhofen, Wald-
hof, Neckarstadt-West und -Ost, Feuden-
heim-West, Rheinau-Süd und Rheinau (ohne
Rheinauer Ring) ein Fehler eingeschlichen. In
der 44. Kalenderwoche ist noch ein Bioton-
nen-Leerungstermin eingetragen. Dieser
entfällt. Die Biotonnen werden ab der 45. Ka-
lenderwoche im 14-täglichen Rhythmus ge-
leert. Der Stadtraumservice Mannheim bit-
tet, diesen Hinweis entsprechend zu berück-
sichtigen und eventuell Nachbarinnen und
Nachbarn auf die Änderung hinzuweisen, die
ihre Biotonne zur Leerung bereitgestellt ha-
ben.

KontaktstelleFrauundBeruf
Am Donnerstag, 9. November, findet ab 10
Uhr der Online-Vortrag „Soziale Netzwerke
für die Jobsuche nutzen“, ab 12 Uhr ein „Digi-
tal Lunch für Unternehmen“, bei dem es um
Fachkräftesicherung und Work-Life-Balance
geht, und ab 17 Uhr der Online-Vortrag „Al-
tersvorsorge für Frauen – Wenn nicht jetzt,
wann dann? Schwerpunkt: gesetzliche Ren-
tenversicherung“ statt. Am Montag, 13. No-
vember, gibt es ab 18 Uhr das Online-Semi-
nar „LinkedIn-Schreibwerkstatt – Themen
finden, Inhalte veröffentlichen, Reichweite
erhöhen“ mit zwei Folgeterminen. Weitere
Informationen und Anmeldung unter
www.frauundberuf-mannheim.de.

WorkshopinMusikbibliothek
Auf Anhieb 100 Lieder aus aller Welt mit nur
einem Gitarrengriff begleiten? Die JelGi-Me-
thode „Jeder lernt Gitarre“ macht es möglich.
Die Musikbibliothek bietet am Samstag, 4.
November, von 10.30 bis 15.30 Uhr im Dal-
berghaus, N 3, 4 den Tageskurs „JelGi
basic/popular“ an. Der Eintritt zum Work-
shop ist frei, um Spenden wird gebeten. In-
formationen gibt es telefonisch unter
0621/293-8900 oder per E-Mail an stadtbi-
bliothek.musikbibliothek@mannheim.de.

Bürgerinformationsveranstaltung
zur Kommunalen Wärmeplanung

Mit der „Kommunalen Wärmeplanung“ erar-
beitet die Stadt Mannheim ein wirkungsvol-
les Rahmenkonzept, wie für alle Haushalte in
Mannheim der Weg hin zu klimaneutraler
aber dennoch bezahlbarer Wärmeversor-
gung aussehen kann. Das Ziel einer klima-
neutralen Wärmeversorgung ist von hoher
Bedeutung auf dem Weg zur Klimaneutrali-
tät 2030.

Über diesen Erarbeitungsprozess, die kon-
kreten Inhalte der kommunalen Wärmepla-
nung, den aktuellen Sachstand und die
nächsten Schritte möchte die Stadtverwal-
tung die Bürgerinnen und Bürger informie-
ren. Ebenso werden bereits gute in Umset-
zung befindliche Beispiele vorgestellt. Zu-
dem gibt es Informationen über Förderpro-
gramme der Stadt Mannheim, beispielswei-

se die Abwrackprämie für Öl- und Gashei-
zungen, einen Solarbonus oder finanzielle
Unterstützung bei der energetischen Sanie-
rung von Gebäuden. Daneben stellt die MVV
Energie Informationsangebote zu verschie-
denen technischen Lösungen zur Wärmever-
sorgung vor.

Die Bürgerinformationsveranstaltung fin-
det am Donnerstag, 9. November, ab 18 Uhr
im MAFINEX-Technologiezentrum, Julius-
Hatry-Straße 1, statt. Die Veranstaltung ist
auch Startschuss für eine zweiwöchige Pha-
se, in der die Bürgerschaft Anregungen ge-
ben und die Unterlagen online sowie im
Technischen Rathaus Mannheim einsehen
kann. Weitere Informationen hierzu gibt es
in der Bürgerinformationsveranstaltung und
im Anschluss.

Kindernest Schneeberg
feiert Eröffnung

Mit einem großen Kinder- und Elternfest
wurde das neue Kindernest Schneeberg auf
der Vogelstang eingeweiht. Zu der Feier wa-
ren zahlreiche Partner und Gäste eingeladen,
auch Bildungsbürgermeister Dirk Grunert
besuchte die neue Kita und beglückwünsch-
te die Träger und Investoren: „Bei diesem
Neubau wurden hohe Anforderungen an die
Energieeffizienz des Gebäudes gestellt. Mit
einer Solaranlage auf dem Dach und Wärme-
pumpen, versorgt sich das Gebäude größ-
tenteils mit Strom, Heizwärme und Kühlung
aus eigener Produktion. Es ist ganz im Sinne
der nächsten Generationen, großen Wert
auf Nachhaltigkeit beim Bauen zu legen.“

Die von der gemeinnützigen GmbH Kin-
derlandnet betriebene Kita bietet Platz für
insgesamt 20 Krippenkinder und 40 Kinder-

gartenkinder. Die ersten Gruppen waren be-
reits im August in die neuen Räumlichkeiten
neben dem Taylor Park eingezogen. Auch das
18-köpfige Betreuerteam bestehend aus
Fachkräften, Auszubildenden und Zusatz-
kräften konnte mittlerweile vollständig die
Arbeit aufnehmen. Mit verlängerten Öff-
nungszeiten von 7.30 Uhr bis 17.30 Uhr ist das
Kindernest Schneeberg außerdem ein wich-
tiges Angebot für Eltern, um Beruf und Fami-
lie vereinbaren zu können.

Mit einem Investitionsvolumen von über
4 Millionen Euro ist auf dem 1.200 Quadrat-
meter großen Gelände ein neues Zuhause
für zwei Kindergarten- und zwei Krippen-
gruppen entstanden. Die Stadt Mannheim
hat das Projekt mit einem Zuschuss von rund
1,3 Millionen Euro gefördert.

Ausstellung zu Willy Brandt im MARCHIVUM
Vom 11. November bis zum 7. Januar 2024 ist
im MARCHIVUM die Wanderausstellung der
Bundeskanzler-Willy-Brandt-Stiftung zu se-
hen. Sie spiegelt rund 50 Jahre nach Beginn
seiner Kanzlerschaft das Leben Willy Brandts
im Licht der wechselvollen Geschichte
Deutschlands und Europas im vergangenen
Jahrhundert.

Zeit seines Lebens setzte sich Willy Brandt
für Freiheit, Frieden, Demokratie und Ge-
rechtigkeit ein. Im Inneren mehr Demokratie

wagen, in der Ostpolitik den Wandel durch
Annäherung erwirken und die Europäische
Gemeinschaft vertiefen – das waren große
Projekte des ersten sozialdemokratischen
Bundeskanzlers. Nachhaltige Akzente setzte
er auch durch sein Eintreten für den Umwelt-
schutz und eine globale Solidarität.

Ausgehend von Willy Brandts Biografie
wirft die Ausstellung einen detaillierten
Blick auf einzelne Lebensabschnitte und
Amtsperioden. Weitere Ausstellungsmodule

widmen sich den politischen Grundwerten
und Themenfeldern, die Willy Brandt sein ge-
samtes Leben lang antrieben: Umwelt-
schutz, Frieden, europäische Einigung, De-
mokratie und globale Gerechtigkeit.

Zahlreiche Fotos, Objekte, Hands-on-Ele-
mente, Film- und Tonaufnahmen sowie eine
abwechslungsreiche Gestaltung bieten eine
einzigartige Möglichkeit, Brandt in der Wan-
derausstellung „Willy Brandt – Freiheits-
kämpfer, Friedenskanzler, Brückenbauer“

neu kennenzulernen.
Die Ausstellung wird am Freitag, 10. No-

vember, ab 18 Uhr eröffnet. Der Eintritt be-
trägt 7 Euro und 3,50 Euro ermäßigt und be-
rechtigt zugleich zum Besuch der Daueraus-
stellungen „Typisch Mannheim!“ und „Was
hat das mit mir zu tun?“. Die Öffnungszeiten
sind Dienstag, Donnerstag bis Sonntag 10 bis
18 Uhr und Mittwoch 10 bis 20 Uhr. Die Aus-
stellung ist auch feiertags geöffnet, außer
am 24. und 31. Dezember.

Fachbereich Sicherheit und Ordnung mit neuer Leitung
Der Fachbereich Sicherheit und Ordnung
steht unter neuer Leitung: Seit dem 1. No-
vember ist Jessica Deutsch die neue Fachbe-
reichsleiterin. Damit tritt sie die Nachfolge
von Klaus Eberle an. Dieser geht nach 27 Jah-
ren in den Ruhestand, nachdem er diesen auf
Wunsch der Stadtspitze um acht Monate
verschoben hatte.

„Herr Eberle hat den Fachbereich Sicher-
heit und Ordnung seit seiner Gründung 1996
geleitet. Mit seinen Ideen und seinem gro-
ßen Engagement hat er den Fachbereich
maßgeblich geprägt und war dabei immer
auch offen für neue Ansätze. Er hat unter an-
derem die Ordnungs- und Servicedienste in
ihrer heutigen Form aufgebaut und struktu-
riert, die subjektiv empfundene Sicherheit
der Bürgerinnen und Bürger mit Sicherheits-
befragungen in den Fokus gerückt und mit

dem Veranstaltungsmanagement einen zen-
tralen Ansprechpartner für alle Großveran-
staltungen in der Stadt etabliert. Ich danke

ihm für seinen vorbildlichen Einsatz in all den
Jahren“, so Oberbürgermeister Christian
Specht.

„Mit Frau Deutsch haben wir eine hoch
motivierte und kompetente Nachfolgerin
gefunden, die die sicherheitsrelevanten The-
men der Stadt Mannheim weiter voranbrin-
gen wird. Herr Eberle hat den Weg geebnet,
mit dem wir den Fachbereich nun in die Zu-
kunft führen werden. Ich freue mich sehr auf
die Zusammenarbeit und neue Projekte, die
wir gemeinsam angehen“, so Sicherheitsde-
zernent Dr. Volker Proffen.

Mit knapp 280 Mitarbeitenden setzt sich
der Fachbereich Sicherheit und Ordnung für
ein geordnetes und rücksichtsvolles Mitein-
ander ein. Aufgabenschwerpunkte liegen un-
ter anderem auf der Verkehrssicherheit, dem
Verbraucherschutz, dem Veranstaltungsma-

nagement, der Gefahrenabwehr und der
Wahrung der Sicherheit im öffentlichen
Raum. Damit übernimmt der Fachbereich die
klassischen Aufgaben der Ordnungsverwal-
tung.

„In den vergangenen fünf Jahren habe ich
als Ordnungsamtsleiterin in Bruchsal die
Aufgaben der Ordnungsverwaltung mit all
ihren Facetten sehr zu schätzen gelernt. Die
Herausforderungen und die Abwechslung,
mit denen man in diesem Bereich täglich
konfrontiert wird, machen für mich den Reiz
an dieser Tätigkeit aus. Daher freue ich mich
auch sehr auf meine Zukunft hier in Mann-
heim“, so Jessica Deutsch. Um den Einstieg in
die umfangreichen Aufgaben des Fachbe-
reichs Sicherheit und Ordnung zu erleich-
tern, fand eine zweimonatige Einarbeitungs-
phase durch ihren Vorgänger statt.
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Time Warp am Wochenende
Am Freitag, 3. November, und Samstag, 4.
November, findet die Time Warp in der Mai-
markthalle und im Maimarktclub statt. Die
Veranstaltung beginnt an beiden Tagen um
20 Uhr und endet am Samstagmorgen um 10
Uhr sowie am Sonntagmorgen um 9 Uhr. Es
werden an jedem Veranstaltungstag zirka
13.000 Besucherinnen und Besucher erwar-
tet.

Der Veranstalter wird wieder Maßnahmen
zur Lärmminimierung ergreifen: Ordnungs-
personal stellt sicher, dass die Türen im Be-
reich der Maimarkthalle geschlossen bleiben,
sodass Lärm nicht ungehindert nach außen
dringt. Darüber hinaus werden Kühlcontai-
ner als Schallschutz an Türen, welche aus-

schließlich vom Personal genutzt werden, so-
wie Schallschutzwände aufgestellt. Durch
ein spezielles Soundsystem wird die Ausbrei-
tung tieffrequenter Geräusche auf die
Dancefloors begrenzt.

Der Veranstalter hat außerdem eine Firma
beauftragt, welche die Veranstaltung mess-
technisch überwacht sowie dafür Sorge zu
tragen hat, dass die von der Behörde erlasse-
nen Lärmrichtwerte eingehalten werden. So
können bei eventuellen Beschwerden sofort
die gemessenen Werte herangezogen wer-
den. Falls die Grenzwerte objektiv über-
schritten werden, veranlasst die Stadt unver-
züglich eine Reduktion des Lärmpegels.

Während der Veranstaltung ist die Ser-

vice-Hotline 0621/4250985 eingerichtet. Un-
ter dieser Rufnummer ist der Veranstalter
durchgängig erreichbar und beantwortet
Fragen rund um das Festival. Die Polizei ist im
Hintergrund tätig und beaufsichtigt die Ver-
anstaltung während der gesamten Dauer.

Weitere Veranstaltung am Samstag
Am Samstag, 4. November, findet ab 14 Uhr
außerdem das Fußballspiel SV Waldhof ge-
gen MSV Duisburg im Carl-Benz-Stadion
statt. Es kann zeitweise zu Verkehrsbehinde-
rungen rund um das Veranstaltungsgelände
kommen. Es wird für alle Veranstaltungen die
Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln
empfohlen.

Vereine und Ehrenamt stärken

„Wir wollen, dass die Stadtverwaltung den
Vereinen die notwendige Unterstützung
gibt und ihnen keine Prügel zwischen die Bei-
ne wirft. Die von Bürgern getragenen Verei-
ne sind für den Zusammenhalt in unserer Ge-
sellschaft essentiell.“ So begrüßte Claudius
Kranz, der Mannheimer CDU-Fraktionsvor-
sitzende, rund 60 Vereinsvertreter im Stadt-
haus N1.

Austausch Politik-Vereine ist wichtig
Auf Einladung der CDU-Fraktion zum „The-
ma Vereine und Ehrenamt stärken“ kamen
Vereinsvorsitzende im Ratssaal zusammen,
um sich mit dem Mannheimer Oberbürger-
meister Christian Specht, der CDU, aber
auch untereinander auszutauschen. Vorsit-
zende von Bürger- und Sportvereinen, von
Kultur- und Karnevalsvereinen, Bürgerzent-
ren und Freiwillige Feuerwehren berichteten
teilweise sehr emotional und dabei immer
sachlich von ihren Erfahrungen, wenn ehren-
amtliches Engagement auf öffentliche Ver-
waltung trifft.

Vereine möchten auf Augenhöhe
mit der Verwaltung kommunizieren

Oberbürgermeister Specht hatte dazu schon
in seiner Etatrede neue Akzente gesetzt. Er

Kranz: „Vereine sind für den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft essentiell“
will florierendes Vereinsleben erhalten, die
Stadt muss Partner der Vereine sein. Specht
sieht hier Co-Creation als Basis für die Un-
terstützung der ehrenamtlichen Strukturen.
Alle Möglichkeiten werden gebündelt und
ein neuer Bereich zur Vereinskoordination
wird direkt beim Oberbürgermeister ange-
siedelt.

Hier wird ein Ansprechpartner aus einer
Hand Vereine auf ihrem Weg durch die Ver-
waltung unterstützen. Dass dies der richtige
Weg ist, bestätigte sich auch in der Diskussi-
on mit den Vereinsvorsitzenden: Vereine
möchten auf Augenhöhe mit der Verwaltung
kommunizieren und nicht als Bittsteller
wahrgenommen werden.

Vereinskoordination mit Vereinsfond
beim OB-Dezernat eingerichtet

Auch an die in allen Bereichen steigenden
Kosten für das ehrenamtliche Engagement
ist gedacht. Oberbürgermeister Specht hat
im nächsten städtischen Haushalt einen
Fond vorgesehen, der in der stadtteilorien-
tierten Vereinsarbeit die hohen Kosten für
Auflagen und Gebühren abfedern soll. Aus-
gestattet mit vorerst 200.000 Euro kann die
Vereinskoordination dann über die Mittel
verfügen. Mit auf dem Podium saß auch der
neue Finanzbürgermeister Dr. Volker Prof-
fen. Selbst ist er langjähriger Vereinsvorsit-
zender, daher weiß auch Proffen aus eigener
Erfahrung genau, wo Vereine der Schuh
drückt.

Fraktion im Gemeinderat

CDU

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Austausch der CDU
mit Vereinen wird fortgesetzt

In vielen Gesprächen, auch abseits des Podi-
ums und mit den anwesenden CDU-Stadträ-
ten Marianne Seitz und Alexander Fleck, kam
der Wunsch auf, den Austausch durch weite-
re Treffen fortzusetzen. So konnte auch
Claudius Kranz abschließend feststellen:
„Wichtig ist, dass wir alle gemeinsam an ei-
nem Strang ziehen!“

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

WEITERE MELDUNGEN

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen der Stadt Mannheim
Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.

Dort können Sie alle Ausschreibungsunterlagen kostenlos abrufen!
Es ist Ziel der Stadt Mannheim die Umsetzung der elektronischen Vergabe weiter zu stärken.

Um die Vergabevorgänge zwischen Auftraggeber und Bietern möglichst einfach und effizient zu
gestalten, hat sich die Stadt Mannheim der E-Vergabeplattform der

Metropolregion Rhein-Neckar angeschlossen.

Profitieren Sie von dem zentralen Zugang
und der Möglichkeit der elektronischen
Angebotserstellung und registrieren Sie sich!

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Unterausschusses für Konversion

am Dienstag, den 07.11.2023 um 15:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de.

1 Erhalt und Sanierung statt Abriss der beiden Kasernengebäude auf Spinelli,
Antragsteller/in: Freie Wähler - ML und
Kasernengebäude auf Spinelli erhalten,
Antragsteller/in: FDP / MfM

2 BUGA 2023 - aktueller Sachstand und Zusammenhalten: Weitere Entwicklung auf Spinelli ermöglichen,
Antragsteller/in: SPD

3 Verfüllung des Sees in der Feudenheimer Au,
Antragsteller/in: Freie Wähler - ML

4 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt Mannheim ohne Aus-
sprache

5 Anfragen
6 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Die Fledermaus

Was wäre ein Maskenball ohne ein bisschen
Spaß? Das denkt sich auch Eisenstein, als er
sich von seinem Freund Dr. Falke, auch die
Fledermaus genannt, dazu überreden lässt,
einen Maskenball zu besuchen, anstatt seine
achttägige Arreststrafe anzutreten. Eisen-
steins Kammerzofe Adele ist unter falschem
Vorwand ebenfalls auf dem Weg dorthin.
Frau Eisenstein, alleine im Haus zurückgelas-
sen, empfängt einen Tipp zum Aufenthaltsort
ihres Mannes und zögert nicht lange: Als un-
garische Gräfin maskiert, erscheint sie uner-
kannt ebenfalls auf dem Ball, um sich an ih-
rem Mann zu rächen.

Vorstellungen im Januar im Nationaltheater
„Die Fledermaus“ gilt als Höhepunkt der

Goldenen Operettenära und gehört zu den
berühmtesten Bühnenwerken von Johann
Strauss. Die Komposition erstrahlt unter der
Leitung von Janis Liepinš in einer für den Ro-
sengarten von Stephanie Schimmer in Szene
gesetzten Fassung. Vorstellungen sind am 9.,
11. 14. und 16. Januar.

Weitere Informationen:

Karten sind online unter www.nationalthea-
ter.de, telefonisch unter 0621/1680150 oder
an der Theaterkasse in O 7, 18 erhältlich.

Projektausschreibung: „Kooperations-
projekte 2024 – Zusammenleben in Vielfalt“

Den gesellschaftlichen Zusammenhalt und
ein respektvolles Miteinander stärken – das
sind zentrale Ziele der Kooperationsprojekte
des Mannheimer Bündnisses für ein Zusam-
menleben in Vielfalt. Gemeinnützige Orga-
nisationen und Vereine sind aufgerufen, bis
30. November Projektvorschläge für Viel-
faltskooperationen im Jahr 2024 einzurei-
chen.

In unserer Gesellschaft gibt es immer
mehr Verschwörungstheorien und Fake
News. Meinungsverschiedenheiten stoßen
zunehmend unversöhnlich bis feindselig
aufeinander. Unterschiedliche, sich überlap-
pende Krisen verunsichern die Menschen
und verstärken die Gereiztheit und die Ver-
härtung im Umgang miteinander. In dieser

gesellschaftlichen Atmosphäre drohen die
demokratischen Werte des Respekts, der Of-
fenheit und der Solidarität an Bedeutung zu
verlieren.

Daher sind insbesondere Projektanträge
willkommen, die in Mannheim einen Beitrag
zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts und des konstruktiven Austauschs
sowie zum positiven Erleben der Werte der
„Mannheimer Erklärung für ein Zusammen-
leben in Vielfalt“ leisten. Einzelprojekte kön-
nen mit bis zu 15.000 Euro gefördert werden.

Die Projektausschreibung „Kooperations-
projekte 2024“ sowie die Antragsformulare
sind unter www.mannheim.de/buendnis ab-
rufbar. Die Ausschreibung stellt eine Ge-
samtfördersumme von rund 80.000 Euro

Einreichungen bis 30. November möglich
zur Verfügung. Die Mittel erhält die Stadt
Mannheim über das Bundesprogramm „De-
mokratie leben!“ des Bundesministeriums
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend,
um lokale Handlungskonzepte zur Förde-
rung von Demokratie und Vielfalt zu unter-
stützen.

Die Fördermittel werden in Mannheim für
die Arbeit des Mannheimer Bündnisses für
ein Zusammenleben in Vielfalt eingesetzt.
Die Bündnispartnerinnen und -partner ver-
binden dabei ihre Kräfte, um ein respektvol-
les Zusammenleben in Vielfalt zu fördern
und sich gegen unterschiedliche Formen der
Herabsetzung und Diskriminierung zu enga-
gieren. Dem offenen Netzwerk können in-
teressierte Institutionen beitreten.

Wissenswertes zu
Balkon-Solaranlagen

Am Dienstag, 28. November, veranstaltet die
Klimaschutzagentur Mannheim eine Infor-
mationsveranstaltung zu aktuellen Neuerun-
gen aus dem Bereich „Balkon-Photovoltaik-
Anlagen“ (steckerfertige, kleine Photovolta-
ik-Anlagen).

Diese Anlagen bieten einen einfachen ers-
ten Schritt zur eigenen Stromerzeugung. Da
sie leicht an Balkonen und Terrassen instal-
liert werden können, eignen sie sich beson-
ders für Miet- und Eigentumswohnungen.
Die Veranstaltung findet ab 18 Uhr im Vor-

tragssaal der Abendakademie (U 1, 16-18,
Mannheim) statt. Im Anschluss an einen kur-
zen Vortrag stehen Energieberatende der
Klimaschutzagentur für Fragen zur Verfü-
gung. Der Eintritt ist frei.

Eine Anmeldung unter www.abendakade-
mie-mannheim.de/programm/kurs/D111002
(Kurs D111002) ist erwünscht. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der landesgeförder-
ten Initiative „PV-Netzwerk Rhein-Neckar“
und in Kooperation mit der Mannheimer
Abendakademie statt.

Wartungs- und Reparaturarbeiten im Fahrlachtunnel
Im Bereich des Fahrlachtunnels muss bis
Sonntag, 12. November, mit Verkehrsbeein-
trächtigungen gerechnet werden. Aufgrund
von Wartungsarbeiten an der Tunneltech-
nik sind die beiden Tunnelröhren im Wech-
sel voll gesperrt und der Verkehr wird ein-
spurig auf die entgegengesetzte Spur umge-
leitet.

Neben Beleuchtung und Lüftungsanlage
werden die Entwässerungsanlage und die
Signalelektronik gewartet sowie diverse
Reinigungsarbeiten durchgeführt.

Die Arbeiten sind im regelmäßigen Tur-
nus erforderlich, um die Betriebssicherheit
des Tunnels zu gewährleisten. Dem Verkehr

steht in dieser Zeit jeweils nur eine Fahrspur
zur Verfügung.

Die Verkehrseinrichtungen für die Sper-
rung der Tunnelröhre Nord werden am
Sonntag, 5. November, abgebaut. Bis dahin
ist die Nordröhre gesperrt. Der Verkehr wird
über die Südröhre geführt. Diese ist nur ein-
spurig in beide Richtungen befahrbar.

Am Sonntag, 5. November, wird die Ver-
kehrseinrichtung in der Tunnelröhre Nord
abgebaut und in der Südröhre für die Sper-
rung aufbaut.

Eine Woche später, am Sonntag, 12. No-
vember, sind die Arbeiten abgeschlossen
und die Sperrung wird aufgehoben.

Senioren-Spezial
in Ausstellung „Kinderträume“

Freitags ab 14 Uhr können Seniorinnen und
Senioren die Sonderausstellung „Kinderträu-
me“ ab sofort zum ermäßigten Eintrittspreis
besuchen. Statt 13,50 Euro zahlen sie nur 7,50
Euro. Die Rabatt-Aktion gilt bis zum Ausstel-

lungsende am 26. Mai 2024. In der Schau
„Kinderträume“ präsentieren die Reiss-En-
gelhorn-Museen einen besonderen Schatz:
rund 100 historische Puppenküchen und
Kaufläden.

Beregnungsanlage
für Grünfläche am Wasserturm

Der Stadtraumservice baut seit Mitte Okto-
ber eine neue Beregnungsanlage für die
Grünanlage um den Wasserturm. Dank einer
zeitgemäßen Steuerung wird die Bewässe-
rung der Grünanlage künftig effizienter ab-
laufen.

Die neue Anlage spart auch wertvolles
Trinkwasser: Sie wird an einen Brunnen an-
geschlossen, der eigens dafür gebaut wird.
Für den Bau der neuen Beregnungsanlage

und des Brunnens wird die Grünfläche ab-
schnittsweise gesperrt. Im Frühjahr 2024
werden die Arbeiten voraussichtlich abge-
schlossen und das gewohnte Bild wiederher-
gestellt sein.

Die Stadt Mannheim investiert 580.000
Euro in die neue Beregnungsanlage. Auf
einer Fläche von knapp 20.000 Quadratme-
tern werden rund 5.000 Meter Rohrleitun-
gen verlegt und 230 „Regner“ eingebaut.

FOTO: STADT MANNHEIM
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Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für den
Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000
(GBl. S. 581, berichtigt S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz zur Änderung des Kommunalabga-
bengesetzes und der Gemeindeordnung vom 02.12.2020 (GBl. S. 1095), und des § 3 Abs. 2 des
Eigenbetriebsgesetzes für Baden-Württemberg vom 08.01.1992 (GBl. S. 22), zuletzt geändert
durch Gesetz zur Änderung des Eigenbetriebsgesetzes, des Gesetzes über kommunale Zusam-
menarbeit und der Gemeindeordnung vom 17.06.2020 (GBl. S. 403), hat der Gemeinderat der Stadt
Mannheim am 24.10.2023 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
Änderungen

Die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Nationaltheater Mannheim vom 23.10.2001 in der Fas-
sung vom 26.07.2016 wird wie folgt geändert:

1.
§ 7 wird wie folgt geändert:
In Absatz 3 Ziffer 2 wird dasWort „Vermögensplan“ durch dieWörter „Liquiditätsplan mit Investitions-
programm“ ersetzt.

2.
§ 9 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 3 Satz 2 wird das Wort „Vermögensplans“ durch die Wörter „Liquiditätsplans mit
Investitionsprogramm“ ersetzt.
b) Absatz 4 wird wie folgt ergänzt:
aa) In Ziffer 1 wird das Wort „Vermögensplans“ durch die Wörter „Liquiditätsplans mit Investiti-
onsprogramm“ ersetzt.
bb) In Ziffer 2 wird das Wort „Vermögensplan“ durch die Wörter „Liquiditätsplan mit Investitions-
programm“ ersetzt.

3.
§ 10 wird wie folgt geändert:

a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst: „§ 10 Wirtschaftsjahr, Buchführung“.
b) Satz 2 wird wie folgt gefasst:
Die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen des Eigenbetriebs erfolgt ab der Spielzeit
2023.24 nach der Eigenbetriebsverordnung-HGB (EigBVO-HGB).

4.
Alle anderen Bestimmungen der bisherigen Eigenbetriebssatzung bleiben unverändert.

§ 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Mannheim, den 02.11.2023

Christian Specht
Oberbürgermeister 15B028

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für Baden-
Württemberg (GemO) oder aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber der Stadt Mannheim geltend gemacht worden

ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der
Satzung verletzt worden sind.

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Integrationsausschusses
am Mittwoch, den 08.11.2023 um 16:30 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Sachstand Gemeindezentrum Neustadter Straße in Käfertal (ehemaliger Netto-Supermarkt)

und
Geplantes Gemeindezentrum Neustadter Straße Käfertal - ehemaliger Netto-Supermarkt; An-
frage
und
Sachstand Objekt ehemaliger Netto-Supermarkt in der Neustadter Straße; Anfrage
und
Zukunft schaffen: Nutzung des geplanten Gemeindezentrum Neustadter Straße
Käfertal - ehemaliger Netto-Supermarkt; Anfrage
und
Sachstand Gemeindezentrum Neustadter Straße in Käfertal (ehemaliger Netto-Supermarkt);
Anfrage

2 Kommunale Integrationsförderung durch 15.5 – Sachstand und Perspektiven
3 Politische Teilhabe gestalten am Beispiel des Mannheimer Migrationsbeirates – Sachstandsbe-

richt 2019-2023
4 Sachstandsbericht – Evaluation undWeiterentwicklung des Mannheimer Bündnisses für ein Zu-

sammenleben in Vielfalt
5 Ergebnispräsentation des Symposiums „Fachkräftegewinnung meets hochqualifizierte Migran-

tinnen“
6 Perspektive des Café Czernowitz, Anfrage
7 Ungeklärte finanzielle Absicherung des Interkulturellen Haus Mannheim e. V. (IKHM)

Anfrage
8 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
9 Anfragen
10 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Schwetzingerstadt/Oststadt
Mittwoch, 08.11.2023, 19:00 Uhr

Trafohaus
Galileistraße 1-3, Eingang: Keplerstraße, 68165 Mannheim

Tagesordnung:
1. Standortkonzeption zum Ausbau der vorschulischen Kinderbetreuung im Stadtbezirk Schwet-

zingerstadt / Oststadt

2. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
3. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Bezirksbeirats Friedrichsfeld
Mittwoch, 08.11.2023, 19:00 Uhr

Turnhalle, Vogesenstraße 65, Eingang: Rittershofener Straße, 68229 Mannheim

Tagesordnung:
1. Geplante Inbetriebnahme der Container als städtischer Kindergarten im Januar 2024
2. Sanierungsgebiet Friedrichsfeld-Zentrum – Spielplätze
3. Stadtbezirksbudget - mündlicher Bericht über die Verwendung der Mittel
4. Anfragen / Verschiedenes

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Hauptausschusses

am Dienstag, den 07.11.2023 um 16:30 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161 Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de.

1 Aktuelle Situation und Informationen über die geleisteten Hilfen für die Geflüchteten, mündlicher
Bericht

2 Änderung der Entschädigungssatzung – Wahldienst
2.1 Übergangsfinanzierung Spiegelverein e.V..
3 Waffen- und Messerverbotszonenverordnung im Stadtkreis Mannheim
4 Friedrich-Ebert-Schule - Ausbau zur Ganztagsgrundschule

hier: 2-te Maßnahmenerhöhung
5 Einwerbung, Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwendun-

gen nach § 78 IV Gemeindeordnung
6 Unterstützung des Ehrenamtes: Mögliche mobile Überdachung bei Stadtteilfesten,

Anfrage
7 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
8 Anfragen
9 Anregungen und Mitteilungen an die Verwaltung

Ausschreibung
Brezelhäuschen Mannheim

Ganzjährig
ab 01.01.2024 für drei Jahre

Detaillierte Informationen finden Sie hier:
https://ep-ma.de/ausschreibungen/

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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„Mein Haarausfall wurde deutlich reduziert! 
Alleine zu sehen, dass die Haare nicht mehr 
in der Bürste oder im  Abfl usssieb  hängen, 
 beruhigt mich.“ (Maria L.)

Abbildungen Betroffenen nachempfunden, Namen geändert 

REVITENSIN. Wirkstoffe: Acidum hydrofl uoricum Dil. D12, Graphites Dil. D8, Pel talpae Dil. D8, Selenium Dil. D12, Thallium 
metallicum Dil. D12. Homöopathisches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Haarausfall. www.revitensin.de • Zu 
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 
82166 Gräfelfi ng

Für Ihre Apotheke: 

Revitensin
(PZN 17386423)

www.revitensin.de

Jetzt bei  
Haarausfall testen!

Begeisterte Frauen berichten 
von Revitensin

Sie haben auch schon vie-
les ausprobiert, doch bisher 
ohne Erfolg? Testen auch Sie 
das natürliche Arzneimittel 
Revitensin bei den ersten 
Anzeichen von Haar ausfall. 
Es wirkt von innen gegen 
verschiedene Formen von 
Haarausfall – ganz ohne Hor-
mone! Keine gerötete Kopf-
haut, keine fettigen  Haare. 
Werden auch Sie begeisterte 
 Anwenderin!

„Nach jahrelanger Verzweifl ung und dem 
Ausprobieren aller  möglichen Produkte ist 

Revitensin für mich das Einzige, was wirklich geholfen 
hat. Ich bin so dankbar und kann mich an meinen 

Haaren wieder erfreuen.“ (Anja H.)

REZEPTFREI 

AUS DER APOTHEKE!

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte“ beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildung Betroffenen nachempfunden

SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne 
ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt- online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren 
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfi ng

Wenn der Schmerz über-
handnimmt, dann sollte 
es schnell gehen. Der Grif 
zu Ibuprofen ist für vie-
le Schmerzgeplagte obli-
gatorisch. Häufg greifen 
wir einfach aus Gewohn-
heit zur herkömmlichen 
Schmerztablette. Doch seit 
ein paar Monaten greifen 
immer mehr Schmerz-
geplagte zur innovati-
ven Flüssigkapsel von 
Spalt Forte, die doppelt
so schnell Schmerzen be-
kämpf wie herkömmliche 
Ibuprofen- Tabletten. 

Ein Pochen an der Schlä-
fe, ein Stechen im Knie, 
ein dumpfes Dröhnen im 
Kopf – Schmerzen kennt je-
der von uns. Besonders häu-
fg treten Kopf-  und Gelenk-
schmerzen auf. Manchmal 
begleiten uns die Schmerzen
Stunden, manchmal Tage 
und manchmal bleiben sie 
sogar dauerhaf. Egal wo der 
Schmerz sitzt und welcher 
Art er auch ist, der Wunsch 
der Betrofenen ist im-
mer derselbe: den Schmerz 
schnell abzuschalten!

Schneller schmerzfrei mit 
Spalt: füssiges Ibuprofen 
in Kapselform

Seit über 88 Jahren vertraut 
Deutschland auf Spalt, wenn 
es um Schmerzen geht. Mit
Spalt Forte hat die Exper-
tenmarke eine Flüssigkapsel
entwickelt, die mit füssigem 
Ibuprofen einen deutlich 
schnelleren Wirkeintritt er-
möglicht als herkömmliche
Ibuprofen- Tabletten.

Das geht mit fl üssigem Ibuprofen in Kapselform
tration von Ibuprofen im 
Blutplasma doppelt so schnell 
erreicht wie bei Ibuprofen in 
Tablettenform. Das Ergebnis:
schneller schmerzfrei mit
langanhaltendem Efekt.

Fragen Sie gezielt nach 
Spalt Forte 

Neben der extra schnellen
Schmerzlinderung bekämpf 
Spalt Forte zusätzlich ent-
zündlich-  sowie schwel-
lungsbedingte Schmerzen 
und Fieber. Zudem sind die
kleinen Kapseln leicht ein-
zunehmen und gut zu schlu-
cken. Kein Wunder, dass 
Spalt Forte Flüssigkapseln in 
Deutschland so beliebt sind. 
Spalt – schaltet den Schmerz 
ab, schnell!Das Besondere: 400 mg voll-

ständig gelöstes Ibuprofen 
wurden in eine einen Milli-
meter dünne, weiche Hülle
in einer innovativen Flüs-
sigkapsel eingeschlossen. Im 
Gegensatz zur Tablettenform 
liegt der füssige Wirkstof 
Ibuprofen deutlich schneller 
frei verfügbar vor, denn er
muss nicht erst im Dünn-
darm aufgelöst werden. So 
wird die maximale Konzen-

Für Ihre Apotheke: 

Spalt Forte
(PZN 00793839)

www.spalt- online.de

Schmerzen bekämpfen –
doppelt so schnell1
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